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Mitbestimmung am Arbeitsplatz -Tendenzen in Schweden
Bericht von Part 74, Konferenz der Internationalen Föderation der Innenarchitekten IFI in Stockholm

Das Thema «Mitbestimmung»
war bezeichnend für die Einstellung

der schwedischen Veranstalter.

Während am ersten Kongresstag
Methoden und Beispiele aus

dem Wohnbereich vorgestellt wurden,

lag das Hauptgewicht der

Tagung auf der Gestaltung des

Arbeitsplatzes. Bereits die Foyerausstellung

über die Stellung der
Arbeiter demonstrierte den Willen
zur Bewusstseinsbildung. Diese

Ausstellung aus dem Programm
der «Reichsausstellungen», einer
Organisation für Wanderausstellungen

in Schulen, Bibliotheken
und öffentlichen Gebäuden, weckte
durch eindrückliche Bilder
Verständnis für die Schwerarbeiter in
der industriellen Produktion. Die
Bemühungen, sich mit diesen
Menschen zu identifizieren, spürt man
als ein verbreitetes echtes Engagement,

das bereits in der Realisierung

verschiedene Resultate
hervorgebracht hat. Leider war es zu
dem Zeitpunkt nicht möglich, wie

vorgesehen, die neue Volvo-Fabrik
in Kalmar zu besichtigen, in der
erstmals in der Autofabrikation
die Gruppenarbeit mit Werkstattcharakter

eingeführt wurde. Dieses
Experiment, das als eine Reaktion
auf jahrelange Kritik der bestehenden

Arbeitsverhältnisse gedeutet
wurde, war überall im Gespräch.

Das Beispiel steht nicht allein
da. Auch Saab hat in beschränktem
Mass die autonomen
Arbeitsgruppen eingeführt. Die Kritik
richtet sich nun jedoch gegen die
Unternehmer, welche diese
Versuche für ihre Public Relations
auswerten und versuchen, die
Betriebseinrichtungen zu verkaufen.

Wir besichtigten ein neues
Gebäude der Relaisabteilung von
ASEA, einer Fabrik für Elektro-
material. In einem Grossraum ist
die Verwaltung neben den
Montageplätzen und Prüfstellen
untergebracht, womit eine
Durchmischung des Personals im
administrativen und im produktiven Sek¬

tor angestrebt wird. Arbeiten mit
einem höheren Lärmpegel werden
in einem separaten Raum ausgeführt.

Dieses Experiment einer
Grossraumwerkstatt stösst auf harte

Kritik. Gerade die problematischen

Arbeitsplätze im
Lärmbereich konnten in das Konzept
nicht integriert werden. Ausserdem
sind Administration und Produktion

durch eine Pausenzone
getrennt, was die Durchmischung
wesentlich behindert.

In den Ausführungen eines
Soziologen und eines Gewerkschaftsvertreters

kam klar zum Ausdruck,
dass sie vom Planer und Designer
ein eindeutiges Engagement
zugunsten des Arbeiters erwarten.
Eine Umweltverbesserung am
Arbeitsplatz bedeutet Beteiligung am
Produktionsprozess vom Anfang
bis zum Schluss, bis zum Kontakt
mit dem Kunden. Das Ziel musste
eine Übertragung der Ansprüche
eines Freischaffenden, eigene
Arbeitseinteilung und Stimulation

durch den Arbeitsprozess, auf den
Arbeitsplatz in der Produktion
sein.

Partizipation am Arbeitsplatz
wird als Machtproblem ausgelegt.
Die beratende Mitarbeit von
Spezialisten wie Soziologen drängt
sich vor allem durch den Mangel
an Arbeitskräften auf. In jedem
Fall werden die Fachkräfte aus
dem Planungsbereich von der
Firmenleitung und nicht auf Initiative
der Arbeiter zugezogen. Das
Volvo-Experiment ist das Resultat
einer Zusammenarbeit einer
interdisziplinären Arbeitsgruppe mit
den Arbeitern. Vorschläge und
Entwürfe wurden am Arbeitsplatz
in mehreren Etappen ausprobiert
und danach wieder abgeändert.
Realisiert wurden die Resultate
dann jedoch nicht an Ort und
Stelle, sondern beim Bau der neuen
Fabrik, so dass die Beteiligten nicht
von ihren eigenen Planungsvorschlägen

profitieren konnten.
Trotzdem beeindruckt es, wie
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in diesem Land ideelles Engagement

und Realisierung nah
beieinanderliegen. Man fürchtet sich

nicht vor Experimenten, auch

wenn damit das Ziel nicht immer
erreicht wird. Hvh ¦

Participation
decisionnaire ä la
place de travail -

tendences suedoises
Considerations sur Part-74,

Conference de la Federation
internationale des Architectes d'interieur

(FIA) ä Stockholm

Le theme de la participation
decisionnaire caracterise l'optique des

organisateurs de la Conference sue-
doise. Alors que pendant la
premiere journee on presenta des
methodes et exemples du domaine de

l'habitat, le centre de gravite de la
Conference etait constitue par
l'amenagement de la place de
travail. Dejä l'exposition sur le Statut
de l'ouvrier, dans le foyer, mar-
quait une volonte de prise de
conscience. Cette exposition qui fait
partie des «Expositions
nationales», une Organisation d'exposi-
tions itinerantes pour ecoles,
bibliotheques et edifices publics, eveilla
de la consideration pour les conditions

de travail dans l'industrie ä

l'aide d'images impressionnantes.
Les efforts d'identification avec ces

ouvriers sont un engagement
veritable, largement repandu, dont la
realisation a dejä eu plusieurs
resultats. Malheureusementiln'apas
ete possible ä ce moment-lä d'effectuer

comme prevu la visite de la
nouvelle usine Volvo ä Kalmar, oü

pour la premiere fois dans l'industrie

automobile on a introduit le
travail de groupe ä caraetere de

2 Arbeiter in der Schwerinindustrie,

Wanderausstellung
aus dem Programm der
Reichsausstellungen

3 Grossraumwerkstatt in der

Elektromaterialfabrik ASEA
in Västeräs
Illustrationen 1, 2 aus dem

Ausstellungskatalog «Människor
pä verkstadsgolvet» von Jean
Hermanson, Folke Isaksson,
LeifZetterling

2 Ouvriers dans l'industrie
lourde. Exposition itinerante du

programme des «Expositions
nationales»

3 Grandatelier de V usine de

machines electroniques ASEA ä
Västeräs

petit atelier. Cette experience qui a

ete interpretee comme une reaction
ä une critique des conditions de

travail existantes etait un sujet
general de discussions.

Mais cette experience n'est pas
un cas isole. Les usines Saab ont
egalement introduit, de maniere
limitee, les groupes de travail
autonomes. Toutefois, la critique est

maintenant dirigee contre les entreprises

qui exploitent ces experiences
ä des fins publicitaires tout en

essayant de vendre les installations.
On nous a fait visiter le nouveau

bätiment du service des relais de

l'ASEA, une usine de machines

electroniques. Dans un atelier commun

se trouvent cöte ä cöte
administration et ateliers de montage et
de controle; on recherche ainsi le

brassage entre le secteur administratif

et le secteur produetif. Les

travaux plus bruyants se fönt
ailleurs. Cette experience d'un grand
atelier rencontre une critique tres
vive. Car justement, les places de

travail situees dans la zone de bruit
n'ont pu etre integrees dans cette

coneeption. D'autre part, du fait
des pauses, il y a une segregation
entre administration et produetion,
ce qui greve considerablement le

brassage recherche.
Un sociologue et un syndicaliste

exprimaient clairement le fait qu'ils
attendent du planificateur et du

designer un engagement tres clair
en faveur du travailleur. Amelioration

de l'environnement au lieu de

travail signifie participation au

processus de produetion, du debut
ä la fin, jusqu'au contact avec le

client. L'objectif devrait etre une

transposition des exigences d'un
ouvrier independant - propre re¬

partition du travail et Stimulation

par le processus du travail - ä la
place de travail dans la produetion.

On a interprete la participation
ä la place de travail comme
probleme du pouvoir. La collaboration

de conseillers tels que les so-

ciologues devient necessaire ne
serait-ce que du fait de la penurie
de main-d'ceuvre. Mais dans tous
les cas, les specialistes de la
planification sont engages par la direction

et non pas sur l'initiative des

travailleurs. L'experience de Volvo
est le resultat de la collaboration
d'un groupe de travail interdiscipli-
naire avec les ouvriers. II est remar-
quable de constater ä quel point
les idees et la realisation sont pro-
ches dans ce pays. On n'y craint

point les reformes, meme si elles

passent quelquefois ä cöte du but.
Traduction: Bernd Stephanus ¦
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